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der Ruine erneuerten. — Im Wächterhaus Hessen wir eine bauliche Verbesserung
ausführen.

Die Auslagen für die Erhaltungsarbeiten an der Ruine beliefen sich auf
n 15 Fr.

Die Jahresrechnung 1918 und der Arbeitsbericht sind am 20. I. 1919 an
die eidgenössische Expertenkommission für historische Kunstdenkmäler
abgegangen und vom schweizerischen Departement des Innern genehmigt worden
(Febr. 1919).

An Führern verkauften wir 304 Stück. Höhe des Fondes für eine
Neuauflage Fr. 1549. 50. Für die Erhaltungsarbeiten im Jahre 1919 hat der Bundesrat

1000 Fr. bestimmt.

III. Vindonissasammlung.
«Der Besuch des Museums leidet begreiflicherweise immer noch unter den

Folgen des Krieges, namentlich unter den Verkehrsschwierigkeiten und den
hohen Fahrtaxen. Wir werden uns auch gezwungen sehen, die allzu bescheidenen

Eintrittspreise zu erhöhen. — Ferner darf einmal gesagt werden, dass

die grosse Mühe, die sich der Abwart und seine Frau geben, den Besuchern
die Sammlung zu erklären, wozu sie natürlich nicht verpflichtet sind, im allge-
gemeinen von diesen zu wenig gewürdigt wird. — Die Katalogisierung hielt
Schritt mit den neu einlaufenden Gegenständen und räumte auch teilweise mit
älterem Material auf; die Zahl der katalogisierten Gegenstände dürfte 20,000
übersteigen.» Dr. Th. Eckinger.

Geschenke wendeten uns zu : Herr H. Geiger eine Broncemünze des

Tiberius, aus Brugg; Bezirksschüler J. Bossart eine Broncemünze des Vespasian,
aus Windisch ; Herr Bäckermeister Widmer ein eisernes Türbeschläg vom
abgebrochenen Hause F. Krafts gegenüber dem Roten Haus ; Herr Dr. K. Stehlin
in Basel 2 Pläne zur Korrektion der Fahrrainstrasse 1770 und 1843. Direktion
des Landesmuseums in Zürich drei Formsteine aus dem Amphitheater.

Ankäufe: 1 Silberdenar Maximians, von Herrn Lehrer Meier in Windisch ;

1 Broncemünze des Augustus, gefunden beim Bahnhof Brugg. Silberdenar des

Septimius Severus, von Herrn Schriftsetzer Schmid in Oberburg.

IV. Museum.
Vorab sei die erfreuliche Tatsache erwähnt, dass auf unser Gesuch vom

14. VI. 1918 der Vorsteher des schweizerischen Departementes des Innern,
Herr Bundespräsident Ador, dahin wirkte, dass uns der ganze Rest des

Bundesbeitrages an den Museumsbau, 6700 Fr., am 24. II. 1919 ausbezahlt wurde;
gemäss den Zuschriften Herrn Adors vom 20. VI. und 9. IX. 1918. Wir hatten
in unserem Gesuche auf Grund einer Berechnung Herrn Direktor Hofers von
der Aargauischen Hypothekenbank nachgewiesen, dass durch das unerwartet
langsame Eintreffen des Bundesbeitrages der Gesellschaft ein Zinsverlust von
6025 Fr. erwachsen ist, und den h. Bundesrat ersucht, er möchte von dieser
Verlustsumme uns so viel vergüten, dass wir den nach Eingang der 6700 Fr.
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verbleibenden Schuldrest, 2300 Fr., tilgen könnten. Dieser Teil des Gesuches

wurde jedoch abgewiesen, und wir müssen nun die verbleibende Schuld aus
den laufenden Einnahmen allmählich abtragen.

Dem h. Bundesrate sprachen wir nach Eingang der letzten Teilzahlung den

wärmsten Dank dafür aus, dass er uns im Jahre 1909 die kräftige Bundeshülfe

ausgewirkt. Denn ohne sie wäre das Vindonissa-Museum nicht zu Stande
gekommen. Das sei zu bleibender Erinnerung hier niedergelegt.

V. Bibliothek.

A. Ankäufe: Anzeiger für Schweizer. Altertumskunde. Die Jahresschriften
des Bonner Vereins von Altertumsfreunden.

B. Geschenke wendeten uns zu : Das archäologische Institut in Frankfurt a./M.
Prof. Dr. Koepp. Die Schweizer. Landesbibliothek. Prof. Dr. R. Forrer in

Strassburg. Prof. Dr. Keune in Trier. Schweizer. Landesmuseum. A. Cartier,
directeur général du musée d'art et d'histoire de la ville de Genève.
Verwaltung des Saalburg-Museums (Homburg). Schweizer. Gesellschaft für
Urgeschichte. Historisches Museum in Bern. Direktor Dr. R. Wegeli in Bern.
Historischer Verein Heilbronn.

VI. Verschiedenes.

1. Von dem oben S. 1 erwähnten Katasterplan, auf dem die von uns seit 1897

nachgewiesenen Reste Vindonissas mit roten Linien eingezeichnet sind, bezogen
wir bei der Kunstanstalt Kümmerly & Frey in Bern, die den Druck ausführte,
500 Stück und bezahlten dafür 100 Fr.

2. Neueste Vindonissa-Literatur : a) R. Pagenstecher, Ueber römische
Wandmalereien am Bodensee und Jura; im 2. Hefte 1918 der Germania, Korrespondenzblatt

der römisch-germanischen Kommission in Frankfurt a./M. (darin sind
auch die in unserem Museum liegenden, in Rahmen gefassten Stücke von
bemaltem Wandbewurf genannt), b) Die Jahresberichte (1917) der schweizer.
Gesellschaften für Erhaltung historischer Kunstdenkmäler und für Urgeschichte
enthalten ausser dem schon genannten Katasterplan ausführliche Mitteilungen
über unsere Ausgrabungen und Forschungen vom Jahre 1917. c) Im X. Bericht
der römisch-germanischen Kommission (Frankfurt 1918) erwähnt F. Koepp
seinen Besuch vom Oktober 1917 in Brugg, «auf diesem unvergleichlich schönen

Ausgrabungsfeld», und E. Anthes handelt zusammenfassend über spätrömische
Kastelle und feste Städte im Rhein- und Donaugebiet ; dabei auch über Windisch-
Altenburg. d) K. Stehlin, Ueber die Colliviaria der römischen Wasserleitungen ;

im 3. Hefte des Anzeigers für Schweiz. Altertumskunde 1918. Der Verfasser
vermutet, die zwei römischen Pfeilerfundamente (Mauerklötze) und die grosse
Bleiröhre, ausgegraben 1916/17 in Königsfelden, seien Bestandteile einer
Druckwasserleitung von Vindonissa.
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